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Sodann erfolgen durch den Eintritt in den Staatsdienſt Badens odbr eines andern deut⸗ſchen Bundesſtaates Veränderungen der Staatsangehörigkeit , falls nicht der Vorbehalt der Staats⸗angehörigkeit gemacht wird . Soweit bekannt , ſind im Jahrs 1895 insgeſammt 58Perſonen inden badiſchen Staatsverband eingetreten ; davon gehörten vorher an 19 Preußen , 12 Heſſen,L1 Württemberg,7 Sachſen - Meiningen , 4 Bayern , 1 Sachſen , 1Elſaß⸗Lothringen, 1Braunſchſweig ,2 der Schweiz. Es traten insbeſondere ein in den Dienſt des Unterrichts an Univerſitäten und Mittel⸗ſchulen 5, der Staatseifenbahnen 33 , der ſonſtigen Staatsverwaltung 20 . Auch in den Vorjahrenwar die Zahl der auf dieſe Weiſe in den badiſchen Staatsverband eingetretenen Perſonen nichterheblich , ſie belief ſich im Durchſchnitt der Jahre 1886/5 auf ' nur 38 Perſonen .Ueber die Zahl der Fälle , in denen der Austritt aus dem badiſchen Staatsverband durch denEintritt in einen fremden Staatsdienſt erfolgt , liegen uns amtliche Angaben nicht vor .Viel größer als die Zahl der Aufgenommenen und der Eutlaſſenen iſt die Zahl der that⸗ſächlich Zu - und Weggezogenen . Dieſelbe kann jedoch nur , ſoweit die vüberſesiſcheAuswanderung , in Betracht kommt, annäherungsweiſe geſchätztt werden . “ Nach den vonSeiten des Reichs bezw. diesſeits direkt gemachten Erhebungen wanderten im letzteu Jahrzehnt überdie nachgenannten Häfen aus
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aus Baden auswanderten .

Auch iiir Jahre 1895 gingen die meiſten überſeeiſchen Auswanderet faſt ausſchließlich nachden Vereinigten Staaten bon Amerika ; yow dett. über pie genannten Häfen ( ohne Habre ) fori -gezogenen Deutſchen gingen 4863 ( 13,685 9 ) nath anderen Ländern , von den Badeuern nur 75 |( 5,17/ ) , nämlich 5 nach Britiſch⸗Nordamerika , 1 nach Mexiko, 24 nach Braſtlien , 15 nach Argentinien , 2 nach Chile , 5 nach anderen ſüdamerikaniſchen Staaten , 2 nach Auſtralien , 20 nach Afritaund 1 nach Aſien .
Durch die badiſchen Auswandern ugsagenten ( 9 Haupt⸗ und 735 Unteragenten ) wurdenim Jahre 1895 insgeſammt 1440 Perſonen ins Ausland befördert , darunter 932 Badener , wovon421 Männer , 406 Frauen und 105 Kinder ( unter 10 Jahren ) waren .

2. Die Branutweinbreunerei und Branntweiubeſteuerung ſowie der Branntwein —
verbrauch im Vetriebsjahre 1894/5⸗%.

( Vergl . Band XII , Jahrgang 1895 , Nr . 4, Seite 136 FfD
Während des Betriebsjahres 1894/95 hat die Beſteuerung des Branntweitts durch dasReichsgeſetz vom 16 . Juni 1895 ( R. G. Bl . S . 265 ff.) eine nene Regelung erfahren . Darnachwird in allen Fällen , in welchen bei der Ausfuhr von Branntwein und Branntweinſabrikaten nachdem Auslande ein Erlaß oder eine Vergütung der Verbrauchsabgabe éiittritt , ein Betrag von 6 M |für jedes Hektoliter reinen Alkohols erſtattet . Auch für den zur Eſſigbereitung verwendeten Brannt⸗ |wein wird dieſe Vergütung gewährt , für den zu anderen ſteuerfreien Zwecken verwendeten aber nur >dann , wenn das Auflkommen an Brennſteuer Mittel dazu übrig läßt . Dieſe Brennſteuer iſt einFür Havre liegen feit, dem Jahre 1885 keine oder nur allgemeine Angaben vor (1895 wanderten über dort 41 46 Deutſche

aus) und beruht die angegebene Zahl der Badener auf Muthmaßung ; die betreffenden Zahlen ſind deshalb mit einem Sternchen ( 0
verſchen. , In der Geſammtzahl der aus Deutſchland Ausgewanderten ' iſt Habre für diefe Jahre nicht einbegriffen .°) über Wilhelmshaven .

Das Betriebsjahr reicht vom 1. Okt. 1804 bis 30. Sept . 1605.
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befonderer Zuſchlag zur Verbrauchsabgabe , der neben den anderen Branntweinabgaben in ſolchen
Brennereien erhoben wird , die in einem Jahre mehr als 300 Hektoliter reinen Alkohols erzeugen .

Die Brennſteuerſätze ſind nach der Menge der Erzeugung abgeſtuft und betragen 0,50 —6 / vom
Hektoliter reinen Alkohols , und zwar zahlen die Hefen , Melaſſe - und Materialbrennereien höhere
Sätze als die anderen Brennereien . Weiter haben die landwirthſchaftlichen Brennereien , die Maiſch⸗
bottichſteuer entrichten , für den Sommerbrand , und dann , wenn ihr Betrieb in der Zeit vom 16 . Juni
bis 15 . September die Dauer von 8 ½ Monaken überſteigt , eine beſondere Breunſteuer im Betrage
Dotok Mb für 1 Hektoliter reinen Alkohols zu zahlen ; ebenſo zahlen die Melaſſebrennereien ,
und zwar , wenn ſie neu errichtet werden , für ihr ganzes Erzeugniß , wenn ſie kontingentirt ſind ,
beim Ueberſchreiten ihres Kontingents um mehr als ½, eine beſondere Brennſteuer von 15 M
für 1 Hektoliter reinen Alkohols . Auch wird in dem neuen Geſetz beſtimmt , daß die Maiſchbottich

ſteuer nur noch in den landwirthſchaftlichen Brennereien , aber nicht mehr in den Melaſſebrennereien
zu erheben iſt . Ferner wird durch das Geſetz die Kontingentirung der Brennereien neu geregelt
und werden die Buſchläge zur Verbrauchsabgabe etwas anders als ſeither feſtgeſetzt,

Da dieſes Geſetz erſt am 1. Juli 1895 in Kraft getreten iſt, waren während des größten
Theils des Betriebsjahres 1894/95 noch die Beſtimmungen des Branntweinſteuergeſetzes von 1887
giltig. Wir haben deshalb die folgenden Tabellen noch in der bisherigen Form aufgeſtellt , daneben
aber auch die Ergebniſſe der Brennſteuer und der Brennſtenervergütung für das geſammte Steuer⸗
gebiet und das Großherzogthum im letzten Viertel des Betriebsjahres berückſichtigt ( Seite 133/134 ) .

Am Schluſſe des Betriebsjahres 1894/5 waren im Reichsgebiete 8H 889 Branntwein⸗
brennereien borhanden , davon kaſnen 25 997 oder 28,02 auf Baden ; von erſteren waren
65 377 oder faſt drei Viertel , von den badiſchen 20 525 oder nahezu vier Fünftel im Betriebe .
Unter den im Betriebe geweſenen Brennereien ſtellten im Reihe 48 : 341 oder 73,04 PJ unter Denen

Badeng 19123 wder 93,17 jährlich nur 50 Liter reinen Alkohol oder weniger her , dagegen
erzeugten 635 bezw. 9 ( 0,97 bezw. 0,94½ ) Brennereien mehr als 100000 Liter reinen Allohol .

Folgende Ueberſicht zeigt , in welchem Umfange die kleinen , die mittleren und großen Betriebe
feit dem Betriebsjahre 1887/88 in Baden ſowie im Steuergebiet vertreten waren :

Tabelle 1. Zahl der überhaupt vorhandenen bezw. Umfang der im Betriebe befindlichen
Branutweinbrennereien in Baden und im Stenergebiet 1887/95 .
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(Fortſetzung des Textes auf Seite 181. )
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